
Veranstaltungsort
Hochschule Niederrhein 
H 209 // Campus Krefeld-Süd //Gebäude H
Reinarzstr 49 //47805 Krefeld

Parkplätze stehen nur eingeschränkt zur Verfügung. Mit 
der Straßenbahn Linie 41 bis Haltestelle Am Königshof / 
Hochschule erreichen Sie ebenfalls den Campus.

Teilnahmegebühr
Es wird eine Teilnahmegebühr von € 100 erhoben. Diese 
reduziert sich bei Anmeldung bis zum 15.2.2013 auf 
€ 70. GMDS-Mitglieder zahlen eine ermäßigte Gebühr 
von € 50. 

Zertifizierung
Die Veranstaltung wurde mit 6 Punkten für das freiwillige 
Fortbildungszertifikat der Ärztekammer Nordrhein anerkannt. 

Organisation
Prof. Dr. med. Saskia Drösler
Hochschule Niederrhein
Kompetenzzentrum Routinedaten im Gesundheitswesen 
Reinarzstr. 49, 47805 Krefeld
Tel.:02151/822-6643, Fax: 02151/822-6613
E-Mail: saskia.droesler@hs-niederrhein.de

Transparenz durch 
Routinedaten
Symposium am 
7. März 2013ompetenz zum 
Wohle Ihrer Klienten und Ein-
richtungen.

eInlaDung 
Das aktuelle Versorgungsstrukturgesetz räumt 
Routinedaten einen hohen Stellenwert ein. 
So benennt der Absatz „Wahrnehmung der Auf-
gaben der Datentransparenz“ nicht nur eine Reihe 
von möglichen zu beantwortenden Fragestellungen. 
Auch zahlreiche potentielle Datennutzer, insbe-
sondere Forscherinnen und Forscher, sind hier 
aufgerufen, vielfältige auf Routinedaten basierende 
Erkenntnisse zu generieren. 

Das im jährlichen Turnus stattfindende Routinedaten-
Symposium ist diesen Strömungen weit voraus und 
bietet bereits seit 2005 eine Plattform zum wissen-
schaftlichen Diskurs vielfältigster Fragestellungen.

Diskutieren Sie mit uns methodische Herausforde-
rungen, neue Datenquellen und zusätzliche Versor-
gungsbereiche. 

Wir laden Sie sehr herzlich zur Teilnahme ein und 
freuen uns auf den anregenden Austausch mit 
Ihnen.

Prof. Dr. Saskia E. Drösler, HS Niederrhein
Prof. Dr. Jürgen Stausberg, LMU München

Weiterführende Informationen
http://www.ekmed.de/routinedaten/

     
Gesundheitswesen
Faculty of Health Care Management
 

Hochschule Niederrhein
University of Applied Sciences



Programm

 Donnerstag 07. März 2013, Vormittag          

 10.00 Uhr Begrüßung    

Datentransparenz in der stationären Versorgung
Moderation: Dr. med. Bernd Graubner, Göttingen 

Auffälligkeiten in Routinedaten – 
Hinweise auf Versorgungsdefizite?
Jürgen Malzahn, AOK Bundesverband

UAE im Krankenhaus: 
Ein internationaler Vergleich aus Routinedaten
Prof. Dr. med. Jürgen Stausberg, Nina Gossen, LMU München 

 11.15 Kaffeepause                                                           

Neue Datengrundlagen in der Versorgungsforschung
Moderation: Dr. Ingrid Schubert, Universität zu Köln

 11.30                                                           

Analysemöglichkeiten und -grenzen mit den Reha-Routinedaten 
der Rentenversicherung
Dr. Anja Bestmann, Deutsche Rentenversicherung Bund

MorbiRSA-Daten für die epidemiologische
Versorgungsforschung: Erfahrungen und Perspektiven
PD Dr. med. Volker Arndt, Bundesversicherungsamt Bonn

 12.30 Mittagspause                                            

 Donnerstag . 07. März 2013, Nachmittag                                                                                              

Versorgungsmonitoring mit Routinedaten
Moderation: Prof. Dr. med. Jürgen Stausberg, LMU München

13.30                                                            

Beeinflusst die Arbeitslosenquote die (Wieder-)Eingliederung in 
das Erwerbsleben nach medizinischer Rehabilitation ? 
Eine Analyse auf Basis von Routinedaten der Rentenversicherung 
und der Arbeitsagentur
Dr. biol.hum. Dipl.-Inform. Rainer Kaluscha, Gert Krischak, 
Silke Jankowiak, Universität Ulm

Der Einfluss von Workload auf die Behandlungsqualität – 
Eine empirische Studie in deutschen Krankenhäusern
Prof. Dr. Ludwig Kuntz, Universität zu Köln

Routinedaten aus dem Bereich Gesundheit des Statistischen 
Bundesamtes: Die fallpauschalenbezogene Krankenhausstatistik 
(DRG-Statistik) und aktuelle Entwicklungen 
Jutta Spindler, Destatis Bonn

 15.00 Kaffeepause                                                                                               

Methodische Aspekte beim Umgang mit Routinedaten
Moderation: Prof. Dr. med. Benno Neukirch, 
Hochschule Niederrhein 

 15.30                                                                                               

Die Abbildung von Notfall-Patienten in Routinedaten
Prof. Dr. med. Bernt-Peter Robra MPH,
Universität Magdeburg

Qualitätsindikatoren der OECD auf Basis der DRG-Statistik – 
kleinräumige Darstellung und soziodemographische Aspekte
Prof. Dr. biol.hum. Maria Weyermann MPH, Silke Knorr u.a. 
Hochschule Niederrhein

Abschlussdiskussion

 16.45  Ende des Symposiums 

anmelDung

Hiermit melde ich mich verbindlich zum Symposi-
um Routinedaten in der Versorgungsfoschung an.

Ich bin Mitglied der GMDS.

Frühbuchertarif bis 15.2.2013  70 €
Normaltarif ab 16.2.2013  100 €
Sondertarif GMDS-Mitglieder    50 €

Sie erhalten nach Eingang der Anmeldung eine 
Rechnung. Überweisungen sind nur bis zum 
01.03.2013 möglich, danach bitte Barzahlung am 
Veranstaltungstag.

Name                                                                                        

Institution                                                                                

Straße                                                                                  

PLZ, Ort                                                                                

Telefon                                                                                    

E-Mail                                                                                    

Datum                             Unterschrift                                         

Bitte senden Sie pro Person ein Exemplar dieser 
Anmeldung ausgefüllt per Post, Fax oder E-Mail an:

Hochschule Niederrhein
Kompetenzzentrum Routinedaten im 
Gesundheitswesen, 
z. Hd. Frau S. Knorr
Reinarzstr. 49
47805 Krefeld
Fax: 02151/822-6660

E-Mail: silke.knorr@hs-niederrhein.de


